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Ausweisung von Kurzzeitparkplätzen in der Aussiger Straße <5"'5‘“"='S"=k"°""°8°"m"m“

Regensburg, 06.03.2017

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,

die Feinkostmetzgerei Fenzl, Aussiger Straße 16, und deren Kunden, sind an uns mit der Bitte
herangetreten, in der Aussiger Straße im Bereich der Hausnummern 12-16 vier
Kurzzeitparkplätze für die Zeit Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr und Sa. 9 bis 13 Uhr
einzurichten.

Bereits mit Schreiben vom 27.10.2016 wurde von der Feinkostmetzgerei Fenzl, Aussiger Str.
16, beim Amt für öffentliche Ordnung und Straßenverkehr angefragt, ob die Möglichkeit
besteht, vier der öffentlichen Parkplätze in o. g. Bereich während der Geschäftszeiten als
Kurzzeitparkplätze auszuweisen.

Mit Antwortschreiben der Stadtvenrvaltung vom 19.01.2017 wurde dieser Antrag abgelehnt, u.
a. mit den Begründungen, dass eine Einrichtung von Kurzzeitparkplätzen für Geschäftsräume
lt, Straßenverkehrsordnung nicht vorgesehen sei und jeder Geschäftsinhaber selbst für
Kundenparkplätze zu sorgen habe.

Diese Begründungen seitens der Verwaltung sind für uns leider nicht nachvollziehbar.

So wurden während der Stoßzeiten oftmals Kunden von der Polizei venrvarnt, da sie im
Bereich einer Bordsteinabsenkung (v. a. vor der Ausfahrt der Feinkostmetzgerei Fenzl)
parkten.

Erst auf Vorschlag der Polizei hin haben die Geschäftsleute Fenzl den vorher genannten
Antrag auf Kurzzeitparkplätze bei der Stadt Regensburg eingereicht.

Auch die Handwerkskammer Regensburg hat dieses Vorgehen befürwortet. Mittlerweile haben
sich auch weitere ansässige Unternehmen, wie die Baugenossenschaft Neue Heimat eG und
Danzl & Partner GmbH. für eine Einrichtung von Kurzzeitoarkolätzen ausgesprochen.



Die Aussage der Stadtverwaltung, „Die Einrichtung von Kurzzeitparkplätzen für
Geschäftsräume ist laut Straßenverkehrsordnung nicht vorgesehen. Vielmehr hat jeder
Geschäftsinhaber selbst für Kundenparkplätze zu sorgen“, ist mehr als irritierend.

So ist in der Straßenverkehrsordnung die Einrichtung von Parkplätzen für Geschäftsräume
grundsätzlich nicht direkt beschrieben. Somit wären aber auch in Regensburg alle Parkhäuser
und v. a. Kurzzeitparkplätze, die von der Stadt Regensburg für Kunden und nicht für
Bewohner errichtet werden, Ordnungswidrig.

Anders als von der Venrvaltung dargestellt, ist die Möglichkeit von Parkzeitenregelungen und
damit die Einrichtung von Kurzzeitparkplätzen sehr wohl in der StVO geregelt (siehe 513 Abs.
1 8.4 und Abs. 2 i, V. m. Anlage 3 Ifd. Nr. 7 StVO). So kann u. a, beim Zeichen 314 („Parken“)
durch Zusatzzeichen (Nr, 318 „Parkscheibe“) und Angabe der entsprechenden Zeiten, die
Benutzung einer Parkscheibe an bestimmten Tagen zu bestimmten Zeiten vorgeschrieben
werden. Damit soll erreicht werden, dass möglichst viele Fahrzeuge nacheinander für
möglichst kurze, genau begrenzte Zeit parken können.

Nach herrschender Rechtsauffassung können die Vorschriften zu 512 Abs. 3a I. und zu 545
Absätze 1 bis 1e X. Nr. 4. U. 5. VwV-StOV entsprechend angewandt werden, so dass
a) Kommunen ortsansässige Unternehmen, die aufgrund der gewachsenen Strukturen keine

Möglichkeit für die Errichtung eigener Kundenparkplätze haben, durch Schaffungen
derartiger Parkplätze unterstützen (wie auch in der Altstadt von Regensburg geschehen)
und

b) durch Parkraumbewirtschaftung o. ä. Parkflächen in Bereichen mit hohem Parkdruck
„möglichst gleichmäßig und unter besonderer Berücksichtigung ansässiger Wirtschafts-
und Dienstleistungsunternehmen mit Liefer- und Publikumsverkehr sowie des
Publikumsverkehrs von freiberuflich Tätigen in dem Bereich verteilt“ werden.

Ebenso wurde im November 2013 56a Abs, 6 StVG dahingehend geändert, dass die
Möglichkeit geschaffen wurde, „ein kostenfreies Parken ohne zeitliche Vorgaben einzuräumen,
die Gebühren pro Zeitintervall schrittweise unterschiedlich zu gestalten, kürzere Taktzeiten als
halbstündliche Intervalle vorzugehen und Gebühren nach einer räumlichen Staffelung erheben
zu können“ und so „Kurzparkern künftig eine gebührenfreie Inanspruchnahme des
Parkraumes einzuräumen“, um kleine Besorgungen bequem und ohne weitere Kosten
erledigen zu können,

Auch in Regensburg werden u. a. in der Wollwirkergasse weiterhin Kurzzeitparkplätze für
„schnelle Erledigungen“ zur Verfügung gestellt (siehe Anlage „Ausbau und Neugestaltung
Wollwirkergasse“VO/13/6003/65),

Die Stadt Regensburg (siehe Anlage „Parkraumkonzept Altstadt“ — „Parken Innenstadt — An
Örtlichkeit angepasste Regelungen_Parkscheibe bzw. Gebührenpflicht) sowie das
Stadtmarketing Regensburg (siehe Anlage „Folder Parken 2014“ — Kurzzeitparkplätze sowie
kostenlose Kurzparkzeiten in städt. Parkhäusern) werben selbstverständlich auch für
Kurzzeitparkplätze, v. a. im Bereich der Altstadt, für kurze Erledigungen.



In der Broschüre „Innerstädtischer Verkehr und Handel in bayerischen KIein- und
Mittelstädten“ des Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und
Technologie wird ebenfalls u. a. für die Vorteile eines Parkraummanagements mit Kurzzeit-
und Bewohnerparken im Wechselprinzip geworben.

Die fehlenden Parkmöglichkeiten im Bereich der Aussiger Straße 12-16 können gerade für die
alteingesessene Feinkostmetzgerei einen erheblichen Standortnachteil mit negativen
wirtschaftlichen Folgen bedeuten. Der zukünftige Nahversorgers in unmittelbarer Nähe
(Aussiger Str./Sandgasse) ist verpflichtet, eigene Parkplätze zu errichten. So kann es für
manche Kunden attraktiver sein, zukünftig ihre gesamten Lebensmitteleinkäufe im
Nahversorger zu erledigen, da hier dann die Parksituation wesentlich attraktiver und
entspannter ist.

Die CSU Fraktion bittet deshalb, im Bereich der Aussiger Straße 12-16 von den bereits
vorhandenen Parkplätzen vier Parkplätze zu Kurzzeitparkplätzen für die Zeit Montag bis
Freitag, 9 bis 19 Uhr und Sa. 9 bis 13 Uhr, umzuwandeln.

Mit freundlichen Grüßen
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24.10.2013 Stadtrat der Stadt Regensburg

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss empfiehlt / Der Stadtrat beschließt:

Die Wollwirkergasse wird entsprechend der Berichtsvorlage und nach Maßgabe der
verfügbarenHaushaltsmittel im Jahr 2014 ausgebaut.



Sachverhalt:

Stadtgestaltung

Die westliche Altstadt zwischen Arnulfsplatz im Osten und dem Herzogspark im Westen ist

seit 2006 Bestandteil des Welterbe-Ensembles. Die Neugestaltung der Wollwirkergasse ist

für die Entwicklung der westlichen Altstadt von hoher Bedeutung. Die Ausweisung des
förmlich festgesetzten Sanierungsgebiets “Westnem/acht“ hat in den letzten Jahrzehnten
wesentlich zur Sanierung zahlreicher Gebäude und zu einer Verbesserung der Wohn- und
Aufenthaltsqualität geführt. Auch die Bebauung des Capitolgeländesdurch Ansiedlung eines
Nahversorgers und Gassenerneuerungen trugen wesentlich zu einer Wiederbelebung der
westlichen Altstadt bei.

Die Wollwirkergasse stellt eine wichtige Verbindungsachse in derwestlichen Altstadt dar. Sie

verläuft vom Arnulfsplatz aus nach Westen und geht über die Platzfläche Am Judenstein in

die Weitoldstraße über. Sie verknüpft wichtige Wegeverbindungen der westlichen Altstadt
und ist Bindeglied zum östlich gelegenen Arnulfsplatz mit dessen Funktion als zentralen
Liniennetzhaltepunkt mit Umsteigebeziehungen in alle Richtungen des Stadtgebietes. Der
Ausbau der Wollwirkergasse soll das Netz der bereits fußgängerfreundlich gestalteten
Gassen in diesem Bereich ergänzen und den stadthistorischen Charakter weiter erhöhen.
Die Platzfläche Am Judenstein und die Straßenfläche bis zur Kreuzgasse im Süden sollen in

absehbarer Zeit zurAusführung kommen.

Für die Neugestaltung ist eine niveaugleiche Pflasterung zwischen den Häuserwänden mit

warmtonigem, gesägtem, kleinformatigem Granitpflaster mit Entwässerung über eine
Mittelrinne aus Hirschlinger Pflaster vorgesehen, um eine attraktive und qualitätsvolle Fläche
im historischen Altstadtgefüge zu schaffen. Insgesamt wird die Wollwirkergasse durch den

Ausbau sowohl gestalterisch als auch funktional aufgewertet.

Straßenbau

Die Wollwirkergasse soll im Jahr 2014 neugestaltet werden. Bei der Neugestaltung der
Gasse ist das bereits seit Jahrzehnten in Umsetzung befindliche Konzept der Altstadtstraßen
und Gassen geboten und sind städtebauliche und stadthistorische Aspekte zu
berücksichtigen.

im Vorfeld der Baumaßnahme wurden in den Jahren 2012/13 vom Tiefbauamt sämtliche

Hausanschlussleitungen und Kontrollschächte erneuert. Der bestehende öffentliche

Mischwasserkanal wurde untersucht und bedarf keiner Sanierung bzw. Erneuerung.


